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Neuſtaͤdtiſchen hoͤhern Stadtſchule. 


A IS 
Einladungsſchrift 
zur 
oͤffentlichen Prüfung der Schuͤler derſelben, 
welche 


Montag, den 27ſten September 1830, 
Vormittags, von neun Uhr an, in dem Hoͤrſaale der Anſtalt gehalten 
werden ſoll, 


vn 


Karl Milh. Schirmer, 
Director der Stadtſchulen. 


—— — —— — — — — ——ñ— — — U EHE 


Thorn, 1830. 
Gedruckt in der Gruenauerſchen Buchdruckerel. 


L Lehrplan, 
welcher im verfloſſenen Schuljahre von Michaelis 1829 bis dahin 
1850 dem Unterrichte zum Grunde lag. 


Vierte Klaſſe. 
Ordinarius: Herr Speck. 


n) Deutſch, 9 St. Leſen, 3 St. bei Hrn. Fromelt, 3 bei Hrn. Marohn. Als 
allgemeines Leſebuch wird Wilmſen's Minderfreund gebraucht, in welchem Herr Marohn 1 St, 
wöchentlich die brandenburgiſche Geſchichte im Zuſammenhange leſen {aft und das Geleſene 
dem Gedaͤchtniß der Schüler durch Abfragen und Wiederholen einzuprägen fut. — Declis 
nations“ und Buchſtabirübungen vorzuͤglich, 1 St. Herr Fromelt. — Gedaͤchtnißuͤbungen. 
Kleine Aufgaben, zum Auswendiglernen diktirt, wurden abwechſelnd erklaͤrt und abgehoͤrt, 
und Rechtſchreibeubungen damit verbunden 2 St. Herr Fromelt. 

2) Polniſch, 3 St. Leſen und Vorbereitung fuͤr die Sprachlehre. Herr Marohn. 
Als Leſebuch dient in allen Klaſſen: Wypis 2 nauki poczatkowego czytania, Von J. * 
Nowicki. Thorn 1825. , 

3) Latein, 3 St. Die s Deflinationen. Herr Marohn. 

4) Religion, 2 St. In Verbindung mit den evangelifchen Schülern der dritten 
Kaffe. Bei dem unterricht in der Sitten: und Glaubenslehre wurden die Schüler auch mit 
der Bibel ſelbſt bekannt gemacht und ſie lernten die vorzuͤglichſten Sprüche, nachdem ſie ihnen 
erklart worden, auswendig. Herr Speck. Ñ 

5) Bibliſche Gefchichte, 1 St. Im erften Halbjahre Geſchichte des alten Teſta⸗ 
ments, im zweiten die Lebensgefchichte Jeſu, mit beſonderer Ruͤckſicht auf die Geographie 
Palaͤſtina's. Derſelbe. 


8) Naturgeſchichte, 2 St. Allgemeine Ueberſicht; die wichtigſten Szugethiere und 
c die giftigen und die befonders nützlichen Pflanzen, als Vorbereitung für die Wiſſen⸗ 


2) Schoͤnſchreiben. Bis Dhern d J. Herr Fromelt, dann Herr Speck. Letzterer 
lehrte nach genstiſcher Stufenfolge im erſten Rierteliabre die deutiche Currentfdrift, im zweſ⸗ 
ten die lateiniſche Schrift, indem er auf der Wandtafel vorſchrieb, was die Schuͤler in ihren 
Büchern nachſchrieben. Ueberhaupt 31 St. 


* 
Dritte Klaſſe. 
Ordinarius: Herr Frommelt. 


a 1) Deutſch, 6 St Leſen in Wilmſen's Kinderfreund, 3 St. Herr Fromelt. — 
Grammatik mit Sprech- und Schreibuͤbungen, 1 St. Herr Marohn. — Zur Uebung det 
Rechtſchreibens wurden den Schuͤlern jedes Mal einige Verſe eines Gedichts diktirt, der In⸗ 
halt derſelben beſprochen, die Regeln nach der Verbeſſerung der Hefte bemerkt und dem Ge⸗ 
dächtniffe der Schüler eingeprägt. Die vom Lehrer roth unterſtrichenen Fehler mußten die 
Schuͤler zu Hauſe ſelbſt verbeſſern und in der folgenden Stunde es vorzeigen, 2 St. Herr 


Speck. oops 
: 2) Polniſch, 4 St. Fortſetzung der Formenlehre nach Mongrovius und mündliche 
und ſchriftliche Ueberſetzungen der erſten Abſchnitte des eingeführten Lerebuchs, 3 St. Herr 
Marohn. Ueberſetzungen aus dem Deutſchen ins Polniſche, 1 St. Herr von Nowicki. 

3) Latein, 3 St. Fortſetzung der Formenlehre bis zum Verbum sum ein] hließlich 
und zuletzt Ueberſetzung der Uebüngsſtuͤcke uber die 5 Deklinationen in dem Leſebuche vom 
Direktor Dr. Brohm. N ; y 

4) Religion, 2 St. Fuͤr die Schüler katholiſchen Befenntniffes aller vier Klaſſen. 
Die Geſchſchte des Neuen Teſtaments, 1 St. Erklärung des Katechismus 1 St. woͤchentlich. 
Herr Schoͤnke. : 

5) Rechnen, 4 St. Die vier Rechnungsarten mit benannten Zahlen und einfache 
Aufgaben der Regel de tri. Herr Fromelt. : 

6) Geographic, 2 St. Allgemeine Geographies Europa im Allgem. und Deutſch⸗ 

land ins Beſondere. Herr Fromelt. y 4 

7). Geſchichte, 2 St. Die vaterlaͤndiſche Geſchichte bis 1786. Kuͤnftig wird im 
erſten Halbjahre die vaterl. Geſchichte, im zweiten das Wiſſenswuͤrdigſte aus der Allgem. 
Geſchichte gelehrt werden. 4 a — — 

8, Naturgeſchichte, 2 St. Einleitung. — Im Winter die Saͤugethiere; im Som- 

mer die Voͤgel. Here von Nowicki. ’ 

9) Schoͤnſchreiben, 4 St. Wie in der vierten. Klaſſe. Herr Speck. - 
8 ei Zeichnen, 2 St. PVorübungen, befonders durch Nachbildung von Geraͤthen. 

err Siemſſen. 

3 11) Geſang, 1 St. Die Schüler lernten die Violinnoten kennen, und das Treffen 
derſelben wurde geuͤbt. Herr Speck. Ueberhaupt 32 Stunden. 


Zweite Rlaffe 
Ordinarius: Herr v. No wick. 


1) Deutſch, s St. Grammatik mit Stiluͤbungen verbunden, 3 St. Herr Prediger 
Schröder. — Leſen im Leſebuche von Brohm und vielfaͤltige Uebungen des Rechtſchreibens, 
zu Hauſe und in der Klaſſe, 2 St. Schirmer : 

2) Polniſch, 3 St. Ueberſetzungen aus dem polnifchen Leſebuche 1 St. — Ueber 
ſetzungen ins Polniſche aus der Beiſpielſammlung des Lehrers, 1 St. — Grammatik ı St, 
Herr von Nowicki. a 

3) Latein, 4 St. Fortſetzung der Formenlehre nach Brohm's Grammatik, 2 St. — 
Schriftliche Ueberſetzungen aus dem Deutſchen ins Lateiniſche, zur Uebung der Declinationen 
und regelmäßigen Sonjugationen, welche vom Lehrer zu Haufe verbejfert wurden, 1 St. — 
Ueberſetzungen der Uebungsſtücke über die + Konjugationen in Brohm's lateimiſchem Leſebuche, 
xr St. Herr v. Nowicki, 


4) Religion, > St. Die katholiſchen Schuͤler vereint in der dritten Klaſſe, die 
evangeliſchen in der erſten. A 
5) Rechnen, 3 St. Die vier Rechnungsarten mit Bruͤchen. Herr Rector Taureck. 
6) Geometriſche Formentehre, 2 St. Die Lehre vom Raume, von der Linie und 
vom Körser im Allgemeinen, und von den Linien, Winkeln und Figuren ins Beſondere. 
Herr Schoͤnke. , 
7) Geographie, 2 St. Im Winter: Europa, Aſien und der gefchichtlich wichtige 
Theil von Afrika; im Sommer: der Preußiſche Staat und Deutſchlaud ins Beſondere; Eur 
ropa wiederholend. Herr Rector Taureck. 8 k 
ß 8) Geſchichte 2 St. Im Winter die mittlere, im Sommer die neuere Gefchichte 
bis 1818. Herr Nector Taureck. a 
99. Naturgeſchichte, 2 St. Im Winter die Amphibien und die Fiſche; im Some 
mer die Inſekten hieſiger Gegend und die wichtigſten des Auslandes. Herr v. Nowicki. 
10) Schoͤnſchreiben, 2 St. Herr Fromelt. 
11) Zeichnen, 3 St. Landſchaftszeichnen, Theile des menſchlichen und thieriſchen 
Korpers, beſonders Kopfe mit leichten Schattirungen. Herr Siemſſen. 
; 12) Geſang, 2 St. In Verbindung mit der erften Klaſſe. Lieder und Choraͤle, 
zwei — drei — und vierſtimmig. Herr Speck. Neberhaupt 32 St. 


Erſte Klaſſe. 
Ordinarius: Herr Rector Taured, 


1) Deutſch, 7 St. Im Winter: ſchriftliche Arbeiten zur Uebung der Fertigkeit 
und Richtigkeit im Ausdruck mit Berückſichtigung der Orthographie, 2 St. — Mündliche 
Erzaͤhlungen, deren Auswahl den Schülern überlaſſen blieb, 1 St. — Im Sommer ſchriſt⸗ 
liche Uebungen, beſonders um die Bedeutung der Vorſetzſilben bei den Zeitwoͤrtern aufzuſu⸗ 
chen, 2 St. — Zu mündlichen Vortragen, Deelamationsäbungen und zur Vorleſung vorzuͤg⸗ 
licher Stellen aus deutſchen Schriſtſtellern war 1 St. beſtimmt. Herr Prediger Schröder. 

2) Polniſch, 3 St. Mündtiche und ſchriftliche Ueberſetzungen aus dem Leſebuche. 
Die Schüler memoririen das Ueberſetzte und dies wurde ihnen dann fo abgefragt, daß es 
Uebung zum Sprechen wurde, 1 St. — Ueberſetzung aus der Beiſpielſammlung $- 30 bis g. 
40. Die durchgenommene Aufgabe wurde zu Haufe überfent, und dann dem Lehrer zur Mer: 
deſſerung übergeben, 1 St. — Zur Uebung des Rechtſchreibens wurden kleine Erzaͤhlungen 
oder Fabeln diktirt und nachher verbeſſert. Sie lieferten memorirt zugleich den Stoff zum 
Sprechen, 1 St. Herr v. Nowicki. “ah ; 

3) Latein, 4 St. Mündliche und fehriftliche Ueberſetzungen aus dem Aur. Victor, 
dom 20. bis so, Kap. 2 St. — Ueberſetzungen aus dem Deutſchen ins Lateiniſche mit Ue⸗ 
bungen der Grammatik, vorzuͤglich der Anwendung des Gerundiums, des Aceuſativus mit 
dem Infinitivus, der Verwandlung des Aettos in das Paſſiv und die Reetion der Prápos 
ſitionen, 2 St. Herr Rector Taureck. ' ) 

4) Franzoͤſiſch, 2 St. Leſen und die Formenlehre bis zur 1. Konjugation ein⸗ 
ſchließlich, 1 St. — Ueberſetzungen, in der Schule muͤndlich, zu Hauſe ſchriftlich, mit Sprech⸗ 
Übungen, 1 St Schirmer y 

5) Religion, 2 St. In Verbindung mit den Schülern der zweiten Klaſſe. Die 
Hauptſaͤtze der chriſtlichen Glaubenslehre nach Zerrenner's chriſtlichem Religions-Lehrbuche. 

rfurt 1799. Herr Prediger Dr. Guͤte. 4 : 
: 6) Rechnen, 2 St. Regel de tri mit Brüchen und Anwendung der Brüche bei 
vielfachen Arten der Proportionen. Herr Rector Taureck. 

7) Geometric, a St. Voruͤbungen. Herr Prof. Dr. Lauber. 


8) Naturlehre, 2 St. Im Winter: von der Waͤrme, dem Magnetiemus und der 
Elektrizität; im Sommer: die allgemeinen Eigenſchaften der Körper, die Schwere, Statik 
und Mechanik. Schirmer. 
9) Geographie, 2 St. Im Winter: Wiederholung des Wichtigſten uͤber Eurona 
im Allgemeinen und dann beſonders Preußen und Deutſchland. Nar 1 St. Im Sommer? 
Aſien und Afrika. Nach Selten's Lehrbuche vorzüglich, 2 St. Herr Prediger Schröder. 
10) Geſchichte, 2 St. Im Winter: die Prexfifehe Geſchichte bis zur annenber⸗ 
ger Schlacht, 1410, ausführlicher, von da bis zur Reformation kürzer. Im Sommer: die 
alte Geſchichte, beſonders der Aegypter, Israeliten, Griechen und Romer, groͤßtentheils nach 
der umſtandlichen Erzaͤhlung der Weltgeſchichte von Bredow. Herr Prediger Schröder. 
11) Naturgeſchichte, 2 St. Im Winter: Mineralogie mit Bezug anf Technologie. 
Im Sommer: Botanik nach dem Linnelſchen Syſtem. Ueberhaupt 32 St. 
Wo nicht etwas anders bemerkt worden iſt, da war der Lehrgang halbjährig. 


Die Verordnung Eines Wohlloͤbl. Magiſtrats vom 28. März 1828, 
forderte „die Errichtung einer neuen Klaſſe, worin beſonders auf die Vorbereis 
tung derer, die weiter im Gymnaſium kuͤnftig den wiſſenſchaftlichen Studien ſich 
widmen wollen, hingewuͤrkt werden ſoll.“ Dieſe Klaſſe beſteht noch jetzt unter 
dem Namen der 


Vorbereitungs- Klaſſe, 


oder 


Súnften Klaſſe. 
Ordinarius: Herr Hackenberg. 


1) Deutſch, 7 St. Leſen 4 St. Herr Marohn. 1 St. Herr Hackenberg. Recht- 
ſchreiben, 2 St. Derſelbe. ‘ A ges. 

2) Polniſch, 2 St. In Verbindung mit der 4 Kl., für die Schüler, deren Eltern 
es wollen, daß tive Kinder Theil nehmen. 

3) Latein, 6 St. Die s Deklinationen, die Pronomina und Adjektiva. Herr 
Rector Taureck. ; a 

4) Religion. Vorkenntniſſe und die vorzuͤglichſten Erzaͤhlungen des alten und neuen 
Bundes, 1 St. Herr Marohn. 4 

5) Rechnen, 4 St. Die vier Species. Herr Hackenberg. ’ 

6) Geographie, 2 St. Einleitung, Weberficht von Europa, der Preußiſche Staat. 
Herr Hackenberg. : 

7) Baterlindifche Geſchichte, 2 St. Herr Rector Taureck. 

8) Schoͤnſchreiben, wie in der vierten Klaſſe, Herr Speck. 

Ueberhaupt 26 bis 28 Stunden. 

Der Lehrgang if durchaus halbjaͤhrig. 


— y — 


IE Lehrerperſonal. 


Nach der Bekanntmachung Eines Woblloͤbl. Dingifiratá vom 12. Oktober 1821, über 
den Zuſtand des hieſigen Schulweſens, lehrten damals an der höhern Stadtſchule: der Direfs 
tor Bormann, der Rector Taureck, der Lehrer Endemann, der Lehrer Nowicki, der Lehrer 
Jarbezyüski und der Zeichenlehrer Siemſſen. Den katholiſchen Religionsunterricht ertheilte 

er Prediger Groß von der Johanniskirche. Ñ 

Der Herr Direktor Bormann ging den 2. Dezember 1827 mit Tode ab, feine Stelle 
vertrat der Herr Prediger Dr Gute bis zum 18 Februar 1828, wo ich mein Amt antrat. 
Im Jahre 1823 wurde Herr Karl Fromelt als Lehrer für die ſtaͤdtiſchen Schulen von Einem 
Wohlloͤbl. Magiſtrate ernannt, und erhielt feine Stelle an der hoͤhern Stadtſchule. Der 
Herr Kantor Endemann wurde 1828 den 1. Oktober mit Penfion als Lehrer in den Nubes 
ſtand verſetzt, und an feine Stelle trat der Herr Dr. Paul, Lehrer am Gymnaſium, und der 
Herr Johann Marohn, aus dem Lehrer: Seminarium in Bromberg. Auch übernahm der 
Herr Prof. Dr. fauber zwei Lehrſtunden woͤchentl. in der erſten Ktaffe. Der Herr Dr. Paul, 
welcher acht Unterrichtsſtunden woͤchentl. in den beiden obern Klaſſen einſtweilig uͤbernom⸗ 
men hatte, gab dieſe Neujahr 1829 auf, und an ſeine Stelle wurde der Herr Prediger 
Schröder von Einem Mohllöhl. Magiftrate, mit Vorbehalt der Kuͤndigung, wenn die Ein; 
richtung der Schule fie erfordern ſellre, berufen, mit der Verpflichtung, 10 Lehrſtund en 
wöchentlich in den beiden obern Klaſſen nach dem Lehrplan der Schule zu ertheilen. Der 
Lehrer v. Jaroezypüski hatte feine Stelle freiwillig aufgegeben; ihm folgte 1824 Herr Johann 
Schoͤnke, aus dem Lehrer-Seminarium in Graudenz. Nachdem dieſer aber Neujahr 1829 zu 
der Oſtern 1328 errichteten Elementar-Schule für Knaben, Nro 144 Neuſtadt, übergegans 
gen ¿de wurde fate feiner der Herr Karl Speck, aus dem Seminarium in Bromberg, 
berufen. 

Der Herr Prediger Dr. Güte, welcher als Stellvertreter des ſeligen Bormann den 
Neliyionsunterricht in den beiden obern Klaſſen übernommen hatte, behielt denſelben mit Des 
willigung Eines Wohlloͤbl. Magiſtrats. — 4 

Herr Hackenberg hat fet Oſtern d. J. unentgeltlich in der fünften Klaſſe unterrich⸗ 
tet, in der Hoffnung, bei der beabſichtigten Exrichtung zweier Freiſchulen als Lehrer anges 
ſtellt zu werden. Er tf feit dem 1. Auguſt im Seminarium in Graudenz, um dem vierwoͤ⸗ 
cheutlichen Lehrgang daſelbſt beizuwohnen. 


m Schülerzahl. 


Beim Anfange des halbjaͤhrigen Lehrganges, zu Oſtern, waren in der erſten Klaſſe 
26, 2 but zweiten 38, in der dritten 39, in der vierten 34, in der fünften 20, überhaupt 
157 uͤler. 


IV. Aufnahme der Schüler. 


Es konnen zwar in auferordentlichen Fallen zu jeder Zeit Schüler aufgenommen 
werden, allein am nuͤtzlichſten ift es für fie ſelbſt, weun dies zum 1. April, oder zum 1. HF 


tober geſchieht. Den 2. Oktober werde ich zur Aufnahme der Knaben, welche der Schule 
übergeben werden follen, am gewiſſeſten bereit fein, 


— — re 


Eiger dankbaren Ermahnung verdient es, daß der Herr Stadtrath Langwald den 
frädtifchen Schulen zwei Elektriſir⸗Maſchinen geſcheukt hat, von welchen die größere diefer 
An ſtalt beſtimmt worden iit. Möchte fein Beiſpiel recht viel Nachahmung finden, und moͤchten 
die Schulen, wie in fruͤheren Zeiten, durch mildthaͤtige Gaben in ihrer Wirkſamkeit unter⸗ 
fügt werden! — Dank auch allen denen Freunden des Schulweſens, welche mich in den Stand 
geſetzt haben, dem hieſigen verehrten Publikum Nachricht von dem Zuſtande unſerer Schule 
und fleißigen Schuͤlern ein Andenken an ihre Lehrer zur Aufmunterung des Fleißes bei der 
bevorſtehenden Prufung geben zu koͤnnen. 


Ordnung der Prüfung. 


Vormittag von neun Uhr, Nachmittag von drei Uhr ab. 


V. Klaſſe. Latein, Hr. R. Taureck. : 

IV Klaſſe. Latein, Hr. Marohn. Geographie, Hr. Fromelt. Rechnen, Hr. Speck. 

III. Klaſſe. Rechnen, Hr. Fromelt. Deutſch, Hr. Marohn. Geſchichte, Hr. Fromelt. 

Reeligion, Hr. Speck. y — 
II. Klaſſe. See Hr. R. Taureck. Polniſch, Hr. v. Nowicki. Formlehre, Hr. 
conte. 
J. Klaſſe. Rechnen, Hr. R. Taureck. Naturgeſchichte, Hr. v. Nowicki. Franzoͤſiſch, Schir⸗ 
mer. Geſchichte, Hr. Prediger Schroͤder. 


Mittwoch, den 6. Oktober werden alle Schüler die halbjaͤhrigen Zeugniſſe ere 
halten und wird den Tag darauf der Unterricht ſelbſt wieder fejmen Anfang nehmen. 


— — eee me 


Zu der angeordneten Pruͤfung lade ich ſaͤmtliche Behoͤrden der Stadt, 
die Eltern und Anverwandten unferer Schüler und alle Freunde des Öffentlichen 
Uuterrichts und der Erziehung im Namen der Anſtalt ehrfurchtsvoll ein, 


